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Blitze auffangen und sicher ableiten ist der Sinn von Blitzschutzanlagen an 

Gebäuden. Die Vorrichtungen sorgen im Normalfall dafür, dass die elektrische 

Ladung aufgenommen und kontrolliert über die Erdungsanlage in den Boden geleitet 

wird, ohne dass Menschen oder elektrische Geräte in dem jeweiligen Gebäude 

Schaden nehmen. „Um sicherzugehen, dass die Blitzschutzanlage im Gebäude 

einwandfrei funktioniert, müssen die Anlagen regelmäßig geprüft werden – im besten

Fall nicht von derselben Firma, die auch die Instandsetzung durchführt“, empfiehlt 

André Weidenthal, Experte für Elektrotechnik und Blitzschutzanlagen bei TÜV 

Rheinland. Die Fachkräfte von TÜV Rheinland bieten deshalb unabhängige 

Prüfungen solcher Blitzschutzanlagen für Sonderbauten wie beispielsweise Schulen, 

Bürogebäude, Hallen, Kinos oder auch Sportstadien an.

Prüfkriterien für Blitzschutzanlagen    

Die Experten ermitteln den Zustand und Reparaturbedarf der gesamten Anlage. 

Dabei prüfen sie etwa, ob der Fangmast auf dem Dach sicher installiert ist, ob 

Ableitungen fehlen und ob sich in der Nähe der Leitungen elektrische Geräte 

befinden. „Oftmals sind Überwachungskameras oder Leuchten zu nah an der 

Blitzschutzanlage installiert. Dadurch kann die enorme Ladung eines Blitzes auf die 

Geräte überspringen und zusätzlichen Schaden in der Elektroinstallation des 

Gebäudes anrichten“, erklärt Weidenthal. Außerdem führen die Fachleute des 

Prüfservices elektrische Widerstandsmessungen durch. Zu hoher Widerstand in den 

metallenen Leitungen weist darauf hin, dass Korrosion oder mangelhafte 

Verbindungen die Leitfähigkeit beeinträchtigen. 

Auf Dokumentation der Blitzschutzanlage achten   

Gebäude und Anlagen werden in Deutschland generell in vier verschiedene 

Blitzschutzklassen eingeteilt. Kindergärten, Altersheime und etwa besonders hohe 

Gebäude entsprechen in der Regel den Blitzschutzklassen 1 oder 2 und müssen 

daher einmal jährlich überprüft werden. Explosionsgefährdete Anlagen sollten 

zweimal pro Jahr inspiziert werden. „Gebäudebetreiber sollten auf die Dokumentation

der Blitzschutzanlage achten. Diese erleichtert den Prüfern, den Verlauf der Anlage 

nachzuvollziehen, da der meiste Teil der Technik oft in den Wänden und im Boden 

verborgen ist“, rät Weidenthal.

Weitere Informationen unter www.tuv.com/pruefservice
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Sicherheit und Qualität in fast allen Wirtschafts- und Lebensbereichen: Dafür steht 
TÜV Rheinland. Mit mehr als 20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von 2 Milliarden Euro zählt das vor rund 150 Jahren gegründete 
Unternehmen zu den weltweit führenden Prüfdienstleistern. Die hoch qualifizierten 
Expertinnen und Experten von TÜV Rheinland prüfen rund um den Globus technische 
Anlagen und Produkte, begleiten Innnovationen in Technik und Wirtschaft, trainieren 
Menschen in zahlreichen Berufen und zertifizieren Managementsysteme nach 
internationalen Standards. Damit sorgen die unabhängigen Fachleute für Vertrauen entlang 
globaler Warenströme und Wertschöpfungsketten. Seit 2006 ist TÜV Rheinland Mitglied im 
Global Compact der Vereinten Nationen für mehr Nachhaltigkeit und gegen Korruption. 
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